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als bei T'. pahtstris, die Zuspitzung dagegen deutlich. Die Blattstiele sind relativ

breit geflügelt. Die Brakteen sind in der Mitte der Bliitenstiele, ott auch etwas

darüber inseriert. Die Sporne überragen die Kelchanhängsel deutlich (fast bis

2 mm), die Fetalen die Sepalen fast um das doppelte. — In ihrer (iesaraterschei-

nung erinnert die Form etwas an V. nipestris.

Von V. Jnressi unterscheidet sie sich sofort durch die Kahlheit aller Teile;

der typischen F. jxduslris gegenüber zeigt sie jedoch auch mehrfach Abweich-

ungen, besonders die konstante Zuspitzung der Blätter. Sie hat sich zweifellos

den Vegetationsbedingungen in den höheren Regionen der Serra de Estrella

angepasst und wird sich in der Kultur sicher als beständig erweisen.

Bei strenger Anwendung des Wettstein'schen Prinzipes, konstante Ab-

weichungen als irrten (Subspezies) zu behandeln, würde diese Form als solche

gelten müssen. Sie ist vielleicht auf die Serra de Estrella — ich sah sie nur

vom Lagao Comprida -- beschränkt, würde dann auch ein geographisch abge-

schlossenes Gebiet bewohnen. Ich möchte sie indessen nur als Rasse Herininii

inJi. zu V. jtaliistrls stellen. Ohne Zweifel verdient sie, weiter beobachtet zu

werden.

Beiträge zur Flora von Hamburg und Halle.

Die folgenden Beobachtungen von Standorten seltener höherer Pflanzen

sind gelegentlich meiner geologischen Aufnahmearbeiten gemacht worden. Sie

-Verden bisweilen nur ältere Funde bestätigen, oftmals aber auch neue Fundpunkte

für die betretfenden Gebiete enthalten. Die Anordnung erfolgte in der Reihen-

folge von „Garcke, Illustrierte Flora von Deutschland, 19. Aufl." Interessante

Arten habe ich in meinem Herbarium aufbewahrt, dasselbe kann von Fachleuten

eingesehen werden.

I. Flora von Hamburg.
Die geologischen Aufnahmen und damit auch die botanischen Studien

wurden auf den Messtischblättern Harburg und Allermöhe — Gradabteilung der

geologischen Karte 24,34 und 24,85 — ausgeführt. Die meisten Pflanzen wer-

den in dem zum Blatt Allermöhe gehörigen Anteil des Landkreises Harburg-

gesammelt, alle ohne Ausnahme im Juli und August 1904. Die Ortsbezeich-

nungen der Fundpunkte sind aus den Messtischblättern zu entnehmen.

Thalicfruiii fiavum L. Häufig in der Eibmarsch, Neuland, Bullenhausen,

Over. Auch in der Geest, z. B. im Höpen. — Diplotaxis nuiralis DC. Har-

burger Bahnhof. — Medicago denficidata Willd. Mekelfeld. — Ritbus saxatilis L.

Im Höpen. — Fejjlis portida L. Glüsinger Lohe — Corrkjiola UtoraUs L.

Trockental bei Neugraben. — Erymjium campestre L. Aussendeich bei Bullen-

hausen. — Cli(ierop)]i.yllnin hulhosuin L. An der Elbe bei Bullenhausen. —
Conium niaculatum L. Pferdeweg westlich Harburg. — Artemisia absinfhium L.

Flehstedt. — Cineraria palustris L. Grosses Moor bei Mekelfelde. — Senecio

paludosus L. An der Elbe bei Bullenhausen. — Sonchus pcdustur L. Herren-

deich. — Arctosiaphjlos uvu ursi Sprengel. Opferberg bei Neugraben. — Hex
aquifoUum L. Bei Glüsingen ; im Höper). — Gratlola officinalis L. Junkerfeld. —
Veronica longifoUa L. Eibdeich bei Bullenhausen; Junkerfeld. — Euphrasia

curia Fries. Im Höpen. — Mentha sllvestris 7/. /". neniorosa Willd. Glüsinger

Lohe und im Höpen. — Leonurus cardiaca L. Mekelfeld. — Teucrium scordonia

L. Pfarrdeich im Höpen. — Utrlcularia vulgaris L. Grosses Moor bei Mekel-

r'eld. — Trientalis Eiiropaea L. Im Höpen. — Salix repens L. Sträucher mit

männlichen und solche mit weiblichen Kätzchen an beblätterten Zweigen beob-

achtet Ende August. Zwischen Glüsingen und dem Höpen. — Potaniogeton alpinus

Balhis. Talsandgebiet der Seeve; Jehrden ; Junkerfeld. — P. acutifolius Link.

Over. — P. mucronatus Schrader. In der Weltn bei Hagolt. — P. rutäus Wolf-

gaiHj. Friesenwerdermoor. — P. pusillus L. Over. — P. trichoides Cham, et Schldl.

Friesenwerdermoor. — Gynmadenia conopea R. Br. var. dens>flora A. Dietrich.

In der Lehnigrube hinter der Jutespinnerei bei Harburg. — Epipoctis palustris
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Crantz. Pfarrteiche im Höpen. — Jimrus capliatus Weig. Flehstedter Lohe. —
J. tenuis Willd. Im Höpen. — Luzida angustifolia Garde. Meyers Park bei

Harburg. — Scirpiis setacevs L. Mekelfelder Holzhäuser. — Carex j^sendo-ci/periis

L. Im Höpen. — C. hirta L. Im Höpen. — Sieglindia deciimhens Bernhardt.
Eünfhausen. — Lycopodhim annotinum L. Im Höpen. — Phegopferis polypodi-

oide& Fee. Glüsingen. — Aspleninni trichomanes L. Meyers Park bei Harburg.

II. Flora von Halle.

Die geologischen Untersuchungen wurden auf den Blättern Gröbers und
Kötzschaus — Gradabteilung 57,35 und 57,41 der geologischen Karte von
Preussen — vorgenommen. Die aufgeführten Pflanzen sind im September und
Oktober 1904 gesammelt.

Fwnaria Vaülantn Loiseleur. In den Weinbergen von Eöglitz. — D?j)lo-

taxis tenuifoUa DC. Beim Chausseehaus zwischen Dieskau und Gröbers. —
Viola silvalica Fries. Blühend im Oktober, Auewald bei Rassnitz. — Silene

noctifiora L. Aecker bei Gröbers und Rassnitz. — Theslum pratense Ehrhardt.
Gänseanger bei Rassnitz. — Pirus malus L. Auewald bei Rassnitz. — Sedwn
holoniense Loiseleur. Bennewitz. Galium horeale L. Aue bei Rassnitz. —
Solanum alatum Moench. Kötzschau. — Amaranthus retroflexus L. Osmünde. —
Chenopodium ßcif'olium Smith. Osmünde. — Atripier hortense L. Osmünde. —
A. nitens Schkuhr. Röglitz, Schladebach.

Berlin, im Mai 1905. Dr. Paul Ranse.

Ueber Hieracia Oreadea und Cerinthoidea (sowie deren
Zwischenarten mit anderen Rotten) im Engadin und
über Hieracium Annae Toutoniae Zahn (nov. sp.).

Von Dr. med. Karl T o u t o n , Wiesbaden.

(Fortsetzung.)

H i er a c i u m g ran i ti cu m S c h.-B l p.

(cinerascens Jord)

Hier handelt es sich zunächst um einige Vertreter (5) des echten //. gr a-

n i t i c u m s sp. g r a n i f i c um Seh. B Ip. aus der nächsten Nähe von Samaden.
Diese Pflanzen erinnern (schon im Habitus) noch recht an SchiirkUü, ganz be-

sonders steht ein Stück dem eingangs beschriebenen Schmidiii ovatmn recht nahe,

zumal in der Rosette. Aber die leicht herzförmige Blattbasis, die grossen drei-

eckigen Zähne der unteren Hälfte des Blandrandes, die ganz kurze (1 mm), viel

spärlichere, schwach borstige Behaarung des Blattrandes, die etwas reichlichere

Bedrüsung der Hülle und der Kopfstiele, der dunkle Griffel zwingen auch dieses

Stück schon zur ssp. graniticum zu rechnen. Hier sind die Blätter noch sehr

breit, elliptisch-eiförmig bis elliptisch (eines z. B. 6 '/s : 5 cm) und sehr kurz

gestielt. Bei den anderen Exemplaren stimmt die Blattform genau mit der

Diagnose bei Zahn (Schinz vi. Keller): + eiförmig bis eiförmig-lanzettlich, am
Grunde gestutzt und vorgezogen, bisweilen 4^ herzförmig. Auch in allen übrigen

Merkmalen repräsentieren sie deutliche Mitteibildungen zwischen Spezies Schmidtii

und Spezies silvuticum, es fehlen übrigens auch hier nicht die vereinzelten, ganz

kurzen, hellen Drüschen zwischen den Börstchen des Blattrandes.

Ferner liegen 5 Exemplare vor, die mit Zahn's ssp. pseudocgane um
so übereinstimmen, dass wir sie beide unabhängig von einander so diagnosticierten.

Insbesondere wird man dies tun, wenn man die in beiden Zalin'schen Publi-

kationen — besonders bezüglich des Blütenstandes (einmal „silvaticumartig," das

andere Mal ,hoch gabelig'') und des Indumentes (einmal: „Haare der Hülle und

Kopfstiele + massig," Drüsen: „ziemlich bis reichdrüsig, " das andere Mal:

„Haare zerstreut, Drüsen ziemlich reichlich") -- etwas verschiedenen Angaben zu

einer erweiterten Diagnose dieser Subspezies kombiniert. Das Hauptmerkmal
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